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GESCHER. Unter den Ge-
scheraner Vereinen und
Verbänden läuft zurzeit
eine „Baum-Pflanz-
Challenge“. Dabei geht es
darum, dass von den
Gruppen innerhalb von 72
Stunden jeweils ein
Baum gepflanzt wird. Hier-
durch soll ein kleiner
Schritt für ein besseres Kli-
ma getan werden. Die

Kolpingsfamilie beteiligte
sich jetzt mit der Kol-
pingjugend an dieser Akti-
on und pflanzte einen
Birnbaum, sodass dem-
nächst auch noch die
Früchte geerntet werden
können. Auf dem Foto
sind zu sehen: (v.l.) Luka
Koller, Eric Pelz und
Manni Blesenkemper.

Foto: Schulenkorf

Kolpingjugend pflanzt Birnbaum

Neuer Rat soll mit neuen iPads arbeiten
auch auf ein abweichendes
Modell bestehen, müssen
die Mehrkosten dann jedoch
selbst tragen.

Die Anschaffung erfolgt
unabhängig davon, ob ein
Ratsmitglied wiedergewählt
wird und bereits über ein
iPad verfügt. Hierzu heißt es
in der Sitzungsvorlage: „Dies
folgt insbesondere dem Ge-
danken, dass die Leistungs-
fähigkeit eines fünf Jahre al-
ten Gerätes möglicherweise
eingeschränkt sein könnte
und dass entsprechend der
seinerzeit getroffenen Ab-
sprachen das Gerät nach
dem Ende der Wahlperiode
in das Eigentum des jeweili-
gen Ratsmitgliedes zur frei-
en Verfügung übergeht.“

Insgesamt stehen 30.150
Euro im Haushalt für die An-
schaffung der Endgeräte be-
reit. Diese Mittelsperre soll
aufgehoben werden, damit
die Geräte rechtzeitig zur
konstituierenden Ratssit-
zung am 5. November 2025
angeschafft werden. Der Rat
entscheidet darüber dann fi-
nal am 1. Oktober.

Bürger iPads in der Stan-
dard-Konfiguration erhal-
ten, bis die Anzahl von 50
Geräten erreicht ist. Zwar
dürfen die Ratsmitglieder

zungsvorlage.
Zunächst sollen nur 40 Ge-

räte für die Ratsmitglieder
angeschafft werden. Zusätz-
lich sollen auch sachkundige

Geräten, die nicht für den
Rat eingesetzt werden, wird
für die Nutzung durch sach-
kundige Bürger vorgesehen,
heißt es weiter in der Sit-

Von Florian Schütte

GESCHER. Ausgedruckte Sit-
zungsvorlagen gibt es im
Stadtrat schon lange nicht
mehr. Die bereits für die ak-
tuelle Wahlperiode einge-
führten iPads für die Rats-
mitglieder und einige sach-
kundige Bürger haben laut
Stadtverwaltung die „erwar-
teten positiven Effekte“ er-
zielt, wie es in der Sitzungs-
vorlage für den Haupt- und
Finanzausschuss heißt, der
am Mittwoch (3. 9.) um 18
Uhr in öffentlicher Sitzung
im Rathaus tagen wird. Dort
soll darüber abgestimmt
werden, 50 brandneue iPads
für den künftigen Rat nach
der Wahl am 14. September
anzuschaffen. Kostenpunkt
inklusive Tastatur-Case und
kompatiblem Stift: 530 Euro
pro Gerät.

Für die Mitglieder des Ra-
tes werden mindestens 32
Geräte benötigt werden; bei
einer Bildung von Über-
hangmandaten würde sich
dieser Wert noch erhöhen.
Die verbleibende Anzahl an

Abstimmung imHaupt- und Finanzausschuss

Für die neue Wahlperiode sollen wieder neue iPads angeschafft werden. Darüber stimmt der Haupt- und Fi-
nanzausschuss am Mittwoch ab. Foto: Archiv/fs

Musik und Mitmachspaß im Stadtpark

Es ist ein schönes Fest für
Jung und Alt, das nach der
Meinung vieler Besucher
gerne im nächsten Jahr wie-
derholt werden darf.

Für ihre erkrankte Rektorin
Frau Roters singen die Schü-
ler und Lehrer ihr Schullied
mit neuen, auf sie zuge-
schnittenen Strophen.

Game“ gesucht, in dem es
um Spielsucht geht.

Preise kann man ebenfalls
gewinnen. Unter allen Kar-
nevalsprinzen aus sämtli-
chen Vereinen und Nachbar-
schaften wurden Karten für
die Bläck Fööss verlost. Ei-
gentlich sollte auch der
schönste Tisch der Nachbar-
schaften prämiert werden,
leider haben sich keine
Nachbarschaften gemeldet,
was Bürgermeisterin Anne
Kortüm sehr bedauert.

Musikalischen Schwung
bieten „Die Strolche“ und die
„Chicas“ des SV Gescher. Mit
ihren Tanzeinlagen bezau-
bern sie das Publikum. Eine
besondere Überraschung be-
reitet die Von-Galen-Schule:

Doch auch ernste Themen
sind auf dem Stadtpark-Fest
zu finden. „Foodsharing“ er-
klärt, wie Ehrenamtliche ab-
gelaufene Lebensmittel ab-
holen und zu Verteilerkäs-
ten bringen. „Natürlich Ge-
scher e.V.“ sammelt Kron-
korken für die Kinderkrebs-
hilfe und vieles mehr. Auch
die Theatergruppe „Große
Freiheit“ stellt sich mit ei-
nem Stand vor. Nicht nur
Kinder aus Suchtfamilien
können dort Theater spielen,
sondern alle Kinder zwi-
schen etwa 12 und 14 Jah-
ren, die einfach Lust haben,
auf einer Bühne zu stehen.
Zurzeit werden dringend
weitere Schauspieler für das
neue Stück „Machtlos – The

Von Andrea Schüttert

GESCHER. Fröhliche Klänge
sind im Stadtpark zu hören.
Die „Coverband Haus Hall“
sorgt mit bekannten Liedern
für Stimmung. „Jetzt möchte
ich Action sehen!“, ruft der
Sänger Horst Honermann.
Bei dem Lied „Wackelkon-
takt“ wird auch im Publi-
kum fleißig mitgewippt.

Auf Nachwuchsmusiker
wird man nicht lange warten
müssen. Dafür sorgt schon
der Swinging Pool, bei dem
Musikinstrumente auspro-
biert werden können. Ur-
laubsfeeling kommt hinge-
gen beim Jugendwerk Ge-
scher auf. Leiter Anatolij Sai-
mak mixt stilecht mit Ha-
waiikette zusammen mit
fleißigen Helfern alkohol-
freie Cocktails.

Zwischendurch werden
Ballontiere verschenkt und
nebenan erobern Kinder die
Slackline. Wer lieber shop-
pen möchte, kann auf dem
großen Trödelmarkt fündig
werden.

Stadtpark-Fest amWochenende

Die Schüler der Von-Galen-Schule sangen mit Textschreiber Fredi Bernhard (links) an der Gitarre. Fotos: Andrea Schüttert

Der kleine Lasse (6) probierte sich
an der Trommel.

Das Stockbrot wurde gesponsert von „Naturtalent“ unter der Leitung
von Simon Heimann.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: Heute, 9-12 u. 14 -
16 Uhr, 260-111 oder Termin-
buchung unter www.gescher.de

Stadtmarketing: Heute, 8.30 -
12.30 u. 14.30 - 16.30 Uhr,
260-500

Freibad: Heute 6 - 20 Uhr
Ortspolizei: Heute, 15 - 17 Uhr,
Katharinenstr. 3, 2 956731

Stadtbücherei St. Pankratius,
Eschstr. 10: Heute, 9 - 12.30 u.
14.30 - 18.30 Uhr, 2 9560625

Kath. Pfarrbüro:Heute, 8.30 - 12
Uhr, Kirchplatz 12a, 2878960

Ev. Gemeindebüro: Heute, 9 - 12
Uhr, Friedensstr. 2, 298233

Wertstoffhof, Estern 41: Heute,
8 - 16.30 Uhr

Westf. Glockenmuseum: Heute,
10 - 17 Uhr, Lindenstr. 4

Museumshof auf Anfrage unter
202542/ 7144

Bienenmuseum, Lindenstr. 2:
Mo. - Fr., 8.30 - 12.30 Uhr, Sa.
14.30 - 17.30 Uhr oder auf An-
frage: 202542/ 7144 oder
202542/60500

Hochmoor
Kath. Pfarrbüro: Heute, 14.30 -
16.30 Uhr, Landsbergstr. 42,
202863/ 3754994

7 Abfuhr
Biotonne: Heute im Bezirk 2, mor-
gen im Bezirk 3.

Gelbe Tonne: Heute im Bezirk 3,
morgen im Bezirk 4.

Papiertonne: Heute im Bezirk 4,
morgen im Bezirk 5 und im Au-
ßenbereich.

7 Vereine/Verbände
Kolpingsfamilie, Senioren: Heu-
te, 8.30 Uhr, Gottesdienst in St.
Pankratius, anschl. gemütliche
Zusammenkunft im Haus der Be-

gegnung.
Rentnergemeinschaft der Fa.
Scholz: Donnerstag (4.9.), 14
Uhr, Fahrradtour ab Marktplatz
in Coesfeld zum Fietzengarten,
dort ab ca. 15 Uhr Grillen.

Altersabt. der Feuerwehr: Treffen
ab 16 Uhr bei F.-J. Schulenkorf.

Tafel Gescher: Treffen der Förde-
rer, heute 18.30 Uhr, SPD-Café

7 Lebenshilfe
Trauerbegleitung: Kontakt über
Maria Göring-Kemper, 2 7433

7 Kirche
St. Pankratius/St. Marien, Se-
niorengemeinschaft: Heute,
14.30 - 16.30 Uhr, Treffen der
Seniorinnen; 13.30 - 17 Uhr,
Kartenspielen, jeweils im Haus
der Begegnung.

St. Pankratius: Seelsorgetelefon
unter 2 878 9610

7 Gottesdienste
St. Pankratius: Heute 8.30 Uhr
Seniorenstift Berkelaue: Heute
11 Uhr

Hochmoor
St. Stephanus: Heute 18.30 Uhr,
anschl. Chorprobe

7 Bereitschaft
Notfallpraxis, am St.-Marien-
Krankenhaus in Ahaus, Wüllener
Str. 101: Heute 18 - 22 Uhr

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst: Heute, 18-21 Uhr, Video-
sprechstunde unter 2116117

Dringende Hausbesuche:
2 116 117

Zahnärztlicher Notdienst, 18 - 8
Uhr unter 2 0180/ 5986700

Apotheke: St. Georg-Apotheke,
Wiegbold 19-21, Ottenstein,
202561/987290

Gescher aktuell

Streit umwenige Meter am Steuer mit Microcar
Staatsanwaltschaft als auch
die Verteidigung einver-
standen waren, wurde das
Verfahren ohne Auflagen
eingestellt.

Für die Angeklagte endete
der Verhandlungstag damit
glimpflich. Dennoch mach-
te der Richter deutlich, dass
auch vermeintlich kleine
Fahrten ohne Führerschein
strafrechtliche Folgen ha-
ben können. In vergleichba-
ren Fällen kommt es nicht
selten zu Geld- oder Frei-
heitsstrafen – abhängig da-
von, wie eindeutig die Be-
weislage ist.

damalige Lebensgefährte
(54) aus. Er sei Halter und
Fahrer des defekten Wagens
gewesen. Am Tattag habe er
Öl und Wasser nachgefüllt,
doch „da ging gar nichts
mehr“. Als der Wagen zu-
rückrollte, habe er ihn
selbst wieder hochgescho-
ben. Seine Partnerin sei de-
finitiv nicht gefahren.

Der Vorsitzende regte
schließlich eine Einstellung
des Verfahrens an. Die Be-
weislage sei widersprüch-
lich und ohne umfangrei-
che Beweisaufnahme kaum
zu klären. Da sowohl die

Zeugin in der Verhandlung
im Amtsgericht.

Auch auf den Vorhalt des
Richters antwortete die An-
geklagte: „Ich bin nicht ge-
fahren.“ Eine zweite Zeugin
(19) schilderte den Vorfall
ähnlich, konnte sich aber an
eine Fahrt der Angeklagten
nicht erinnern. Ihrer An-
sicht nach habe eher der
Mann geschoben, während
die Frau im Wagen gesessen
habe. Nach dieser Aussage
räumte die Angeklagte ein:
„Ich habe höchstens mal das
Lenkrad festgehalten.“

Anschließend sagte der

tonte sie mehrfach. Aus den
Akten ergab sich, dass ihr
damaliger Lebensgefährte
mit dem Kleinstwagen zur
Tankstelle gefahren war.
Das Auto war defekt, Öl trat
aus und es qualmte.

Eine 20-jährige Zeugin
sagte aus, sie habe gesehen,
wie die Angeklagte den Wa-
gen ein oder zwei Meter
wieder hochgefahren habe,
nachdem er zurückgerollt
war. Die Insassen hätten
trotz der Situation gelacht
und sich merkwürdig be-
nommen. „Wir fanden das
gar nicht lustig“, erklärte die

GESCHER (mge). Dass auch
eine Fahrt von ein oder zwei
Metern eine Fahrt ohne
Fahrerlaubnis sein kann
und geahndet wird, musste
eine 48-jährige Gescherane-
rin, die inzwischen in Vre-
den wohnt, erfahren. We-
gen Fahrens ohne Fahrer-
laubnis stand sie nun vor
dem Borkener Strafrichter.

Die Anklage warf ihr vor,
am 9. März dieses Jahres
mit einem Microcar auf
dem Parkplatz einer Tank-
stelle an der Bahnhofstraße
in Gescher gefahren zu sein.
„Ich bin nicht gefahren“, be-

Verfahren gegen Gescheranerin wegen unklarer Beweislage eingestellt

GESCHER. Aufgrund der
großen Nachfrage kön-
nen im Rahmen einer
Sammelbestellung Fah-
nen mit dem Wappen und
Schriftzug „Glocken-
stadt Gescher“ bestellt
werden. Es gibt die Hiss-
fahne im Hochformat (120

x 200 cm Breite x Höhe)
oder im Querformat (180 x
120 cm Breite x Höhe) –
die Kosten liegen bei 34,50
Euro. Wer Interesse hat,
kann telefonisch unter Tel.
60500 oder per Mail an
stadtmarketing@ge-
scher.de mitbestellen.

Sammelbestellung von Fahnen möglich
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